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Einfache Anfrage Markus Rosenberger (SVP) "Ausufernde Beratungs- und Informatikkosten bei
den Stadtwerken"; Antwort

Sehr geehrte Damen und Herren

Markus Rosenberger reichte am 23. August 2016 die Einfache Anfrage "Ausufernde Beratungs- und Informa-

tikkosten bei den Stadtwerken" ein (siehe Beilage). Der Stadtrat beantwortet diese wie folgt:

Frage 1

Weshalb wurde für das Projekt „Verselbständigung Stadtwerke“ nicht ein einheitlicher Projektantrag gestellt?

Falls einer gestellt worden ist, weshalb wurde es nötig, dass alleine im 2015 vier Nachtragskredite erteilt wer-

den mussten?

Antwort

Der Stadtrat hat am 27. August 2014 den Projektauftrag „Eignerstrategie Stadtwerke Gossau“ erteilt (externe

Kosten CHF 42‘400). Mit diesem sollte die Grundlage geschaffen werden für die organisatorische Entwicklung

der Stadtwerke. Basierend auf den Resultaten hat der Stadtrat am 4. Februar 2015 den Projektauftrag „Eigner-

strategie und Prüfung der Verselbständigung (selbständiges öffentlich-rechtliches Unternehmen)“ erteilt (exter-

ne Kosten CHF 58‘600). Die gesamten externen Kosten wurden auf CHF 101‘000 geschätzt. Am 23. Septem-

ber 2015 hat der Stadtrat einen einzigen Nachtragskredit von CHF 35‘000 gesprochen. Bei den übrigen in der

Frage aufgeführten „Nachtragskrediten“ handelte es sich um reine Kreditfreigaben.

Frage 2

Wie viel kostet das Projekt „Verselbständigung Stadtwerke“ bis zur Volksabstimmung die Kunden der Stadt-

werke insgesamt – inklusive aller interner Kosten?

Antwort

Im Jahre 2015 und bis September 2016 sind externe Kosten von rund CHF 120‘000 aufgelaufen. Im gleichen

Zeitraum sind interne Kosten von rund CHF 60‘000 entstanden.

Bis zur Volksabstimmung 2017 dürften noch rund CHF 40‘000 externe Kosten hinzukommen. Hinzu kommen

interne Kosten von rund CHF 20‘000.
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Frage 3

Wurden in dieser Beschaffung auch Zweitofferten bzw. Konkurrenzofferten eingeholt? Nach welchen Gesichts-

punkten, Kriterien und Vergaberichtlinien wurden diese Beratungen schlussendlich vergeben?

Antwort

Der Beizug eines externen Beraters für ein spezifisches Fachgebiet lässt sich nicht mit einer Beschaffung verglei-

chen. Je spezieller ein Thema ist, desto kleiner ist die Anzahl der dafür in Frage kommenden Experten. Es zählen

im Wesentlichen die Referenzen und die Erfahrung der betreffenden Person. Der Stadtrat hat für das Projekt

„Verselbständigung Stadtwerke“ keine Ausschreibung gemacht.

Frage 4

Weshalb ufert nach wie vor die Betreuung der EDM/ZFA Dienstleistungskosten komplett aus? Und ist wenigs-

tens im 2016 ein Ende des finanziellen Aufwandes in Sicht bzw. wurden hier die richtigen Budgetposten beim

Parlament für das Jahr 2016 eingeholt?

Antwort

Hier handelt es sich um die Zentrale Fernauslesung. Die Stadtwerke haben dafür eine Vereinbarung mit den

Technischen Betrieben Flawil, welche diese Dienstleistung auch für weitere Werke betreiben. Die Dienstleis-

tungskosten wurden 2015 massiv überschritten. Irrtümlich wurde dafür kein Nachtragskredit eingeholt. Für das

Jahr 2016 werden diese Kosten nochmals hoch sein. In einer ausserordentlichen Kontrolle wird diese Dienstleis-

tung derzeit analysiert, um Kostensenkungen einzuleiten. Eine Kündigung der aktuellen Dienstleistungsverein-

barung ist denkbar.

Frage 5

Müsste dieses wichtige Schlüsselressort in der Stadt Gossau nicht in der politischen Führung gestärkt werden?

Zum Beispiel durch die Bereitstellung einer externen Fachkommission oder einer ständigen, parlamentarischen

Kontrollkommission, die den steigenden Anforderungen in den letzten 8 Jahren auch gerecht wird?

Antwort

Mit dem Projekt „Verselbständigung Stadtwerke“ sieht der Stadtrat die Entflechtung von Leitungsfunktion und

Aufsichtsfunktion vor. Sofern das vom Stadtrat aufgegleiste Projekt Zustimmung findet im Parlament und bei

den Stimmbürgern, wird ab 2018 ein fachlich besetzter Verwaltungsrat die Stadtwerke leiten.

Stadtrat

Beilagen

Einfache Anfrage


